
Weitere Fortschritte, 
         trotz Hindernissen  

SanierungSanierung
Alles im Innern fast fertig (Etappe 3a)
Auch wenn es von aussen nicht so aussieht: Im Inneren ist viel passiert! Das Elek-
trisch im grossen Saal inklusive besserer Beleuchtung ist jetzt auf aktuellem Stand 
und die neue Küche wurde im November eingebaut. Neue robuste Occasions-Tische 
und -Stühle hat der Altpfadi-Verband gespendet und sind eingelagert. Die Fenster im 
Erdgeschoss sind saniert. Man merkt einen deutlichen Effekt: Bei vielen Personen in 
einem Raum ist schnell Lüften nötig. Dafür bleiben Wärme und Lärm im Raum.   

Gebäudehülle und weitere Aussenarbeiten in Verzug (Etappe 3b)
Die Kantonale Denkmalpflege hat das Material- und Farbkonzept abgesegnet. Trotz-
dem ist die Sanierung der Gebäudehülle blockiert: Bei der Fluchttüre des grossen 
Saals in den Innenhof und bei den Fenstern im Obergeschoss hat die Denkmalpflege 
ihr OK noch nicht gegeben. Ohne vollständig sanierte Fenster und Türen kann die 
Fassade aber weder isoliert noch gestrichen werden.    

Die Metallbauarbeiten sind fast fertig: Die Kellertüre ist ausgewechselt, das Geländer 
zum Kellerabgang erneuert und die morsche hölzerne Aussentreppe ins Obergeschoss 
wird durch eine die Brandschutzbestimmungen erfüllende Stahltreppe ersetzt.



Wie geht es weiter?
Sobald alle Fenster und die Fluchttüre 
des Saals saniert sind, packen wir die Ge-
bäudehülle an. Das umfasst die Repara-
tur von Dach, Fassade, Fensterläden und 
Türen. Anschliessend wird alles frisch 
gestrichen, womit die Sanierungsarbeiten 
endlich auch von aussen sichtbar werden.  
 

Auch die morsche Brücke über den Salster- 
bach muss ersetzt werden. Wenn diese 
Arbeiten fertig sind, erfolgt die Bauab-
nahme durch die Behörden. Danach darf 
auch der grosse Saal wieder vermietet 
werden.

Bevor das grosse Einweihungsfest steigen 
kann, kommt die Etappe 4 (hauptsächlich 
Umgebungsarbeiten) dran. Der Brunnen 
im Innenhof benötigt eine neue Wasser-
leitung und muss frisch gesetzt werden. 
Auch für die Pfützen unter dem Vordach 
bei Regen muss eine Lösung gefunden 
werden. Zudem ist eine vernünftige Grill- 
stelle mit Tisch und Bänken geplant. Für 
den Pfadibetrieb, die Nutzung des Ge-
bäudes und der Umgebung ist es wichtig, 
dass neben einem sanierten Gebäude 
auch eine sinnvolle Infrastruktur zur 
Verfügung steht.

Finanzen 
Bis zur Bauabnahme sind die Gelder ge- 
sichert. Zur Finanzierung der 4. Etappe 
sind aber noch zusätzliche Mittel nötig. 
Gekostet hat die Sanierung bis heute ca. 
CHF 675‘000.-. Dazu kommen noch Gra-
tisleistungen und Fronarbeiten (> 2‘000h) 
im Wert von über CHF 140‘000.-. Zur 
vollständigen Finanzierung des Projektes 
bis zum Ende der Etappe 4 fehlen noch 
rund CHF 123‘000.- .

Weitere Informationen auf 
pfadizollikon.ch
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Spenden 
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CH98 0900 0000 8003 4751 6
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